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Mitteilung 

des Bayerischen Landtags 

Wahl der nichtberufsrichterlichen Mitglieder und stellvertretenden Mitglieder 
des Bayerischen Verfassungsgerichtshofs 

Gemäß Art. 3 Abs. 1 i. V. m. Art. 4 Abs. 2 des Gesetzes über den Bayerischen Verfas-
sungsgerichtshof wurden die nachstehenden Persönlichkeiten zu nichtberufsrichterli-
chen Mitgliedern des Bayerischen Verfassungsgerichtshofs gewählt: 

Mitglied Stellvertreterin bzw. Stellvertreter 
 
CSU-Fraktion 

Dr. Eva-Maria Hepp Eva Maria Brandt 
Alexander König Prof. Dr. Max-Emanuel Geis 
Thomas Kreuzer Dr. Dr. Beate Grün 
Clemens Lückemann Prof. Dr. Dirk Heckmann 
Dr. Nadine Pallas Ingrid Kaps  
Eberhard Rotter Dr. Hans Reichhart 
Dr. Bernd Weiß Prof. Dr. Ferdinand Wollenschläger 
 
Fraktion FREIE WÄHLER 

Prof. Dr. Stephan Lorenz Patrick Schladt  
Robert Mader Peter Meyer 
Reinhard Brey Prof. Dr. Günther Schalk 
 
AfD-Fraktion 

Wolfram Schubert Dr. Peter Ditges 
Rüdiger Imgart Peter Solloch 
 
Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

Anne Riethmüller Prof. Dr. Stefanie Schmahl 
Jerzy Montag Chan-jo Jun  
 
SPD-Fraktion 

Franz Schindler Carmen König-Rothemund 

Die Präsidentin 

Ilse Aigner 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Erster Vizepräsident Tobias Reiß
Abg. Michael Hofmann
Abg. Florian von Brunn
Abg. Jürgen Mistol



Erster Vizepräsident Tobias Reiß: Ich rufe Tagesordnungspunkt 2 e auf:

Wahl

der nichtberufsrichterlichen Mitglieder und stellvertretenden Mitglieder des 

Bayerischen Verfassungsgerichtshofs (s. a. Anlage 1)

Nach Artikel 3 Absatz 1 und Artikel 4 Absatz 2 des Gesetzes über den Bayerischen 

Verfassungsgerichtshof werden die 15 nichtberufsrichterlichen Mitglieder und stellver-

tretenden Mitglieder jeweils vom neuen Landtag nach seinem Zusammentritt gemäß 

den Grundsätzen des Verhältniswahlrechts gewählt. Die Mitglieder müssen das 

40. Lebensjahr vollendet haben und zum Landtag wählbar sein. Sie können nicht Mit-

glieder des Landtags, der Staatsregierung oder eines entsprechenden Organs des 

Bundes oder eines anderen Landes sein.

Nach dem Verfahren Sainte-Laguë/Schepers sind sieben Mitglieder auf Vorschlag der 

CSU-Fraktion, drei Mitglieder auf Vorschlag der Fraktion der FREIEN WÄHLER, je-

weils zwei Mitglieder auf Vorschlag der AfD-Fraktion und der Fraktion von BÜND-

NIS 90/DIE GRÜNEN sowie ein Mitglied auf Vorschlag der SPD-Fraktion zu wählen. 

Außerdem haben die Fraktionen das Vorschlagsrecht für die jeweils gleiche Anzahl 

von stellvertretenden Mitgliedern. Im Einzelnen können die von den Fraktionen be-

nannten Persönlichkeiten der über Plenum Online einsehbaren Mitteilung entnommen 

werden.

(Siehe Anlage 1)

Eine Aussprache hierzu findet nicht statt. Im Ältestenrat wurde vereinbart, dass gemäß 

§ 42 Absatz 2 der Geschäftsordnung von geheimer Wahl Abstand genommen wird 

und über die Fraktionsvorschläge insgesamt offen durch Handzeichen entschieden 

wird.

Bevor wir zur Wahl kommen, gebe ich bekannt, dass die CSU-Fraktion und auch die 

SPD-Fraktion darum gebeten haben, ihnen nach § 133 Absatz 1 unserer Geschäfts-
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ordnung zu einer Erklärung das Wort zu erteilen. Hierfür stehen maximal fünf Minuten 

zur Verfügung. Eine Aussprache über diese Erklärungen findet nicht statt. – Ich erteile 

nun das Wort dem Kollegen Michael Hofmann.

Michael Hofmann (CSU): Sehr geehrter Herr Vizepräsident, Hohes Haus! Ich gebe 

diese Erklärung auch im Namen der und in Abstimmung mit der Fraktion der FREI-

EN WÄHLER ab. Die Wahl der nichtberufsrichterlichen Richter zum Bayerischen Ver-

fassungsgerichtshof ist hohe Aufgabe des Bayerischen Landtags. Der Gedanke dahin-

ter, dass unser Verfassungsgericht nicht nur, aber auch ein Abbild des Parlaments und 

damit des politischen Diskurses in der Gesellschaft sein soll, ist in unserer Verfassung 

hinterlegt. Freilich dachten die Mütter und Väter der Bayerischen Verfassung nicht in 

den schlimmsten Vorstellungen daran, dass Radikale und Extremisten im Laufe unse-

rer Geschichte wieder Teil des Parlaments werden könnten.

(Unruhe bei der AfD)

Aber sie sind es und sie verhehlen ihre Feindschaft auch nicht.

(Ulrich Singer (AfD): Aber die hocken dort drüben, Herr Kollege!)

Umso wichtiger ist es, dass Parteien und Fraktionen, die die Verfassung und die frei-

heitliche demokratische Grundordnung tragen, an ihrer Entschlossenheit festhalten 

und Verfassungsfeinde bekämpfen. Wir tun dies auf allen Ebenen und gegenüber 

allen Extremisten und Radikalen. Der heutige Tag ist eindrucksvolles Beispiel und 

Beleg dafür.

(Beifall bei der CSU, den FREIEN WÄHLERN, den GRÜNEN und der SPD)

Dabei dürfen aber auch wir Demokraten nicht Maß und Ziel verlieren. Vor allem müs-

sen wir die Regeln, die wir uns selbst gegeben haben und die sich auch nicht von 

heute auf morgen ändern lassen, einhalten. Wir können Radikalen und Extremisten 

nicht vorwerfen, falsch zu spielen, wenn wir es selbst nicht richtig machen. Ansonsten 

verliert unsere Argumentation an Glaubwürdigkeit, und die Menschen verlieren das 
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Vertrauen in unsere Rechtschaffenheit. Das wiegt nach unserer Überzeugung weitaus 

schwerer. Nach den Regeln, die sich der Bayerische Landtag gegeben hat und die bis 

heute fortgelten, entfällt auf jede Fraktion entsprechend ihrer Stärke das Vorschlags-

recht für eine gewisse Zahl der zu wählenden Richterinnen und Richter.

Dieses Ergebnis gefällt uns nicht. Bislang liegen Gesetzesänderungsanträge zu dieser 

Berufungspraxis jedoch nicht vor und wurden auch in der vergangenen Legislaturpe-

riode nicht eingebracht. Das ist die Verantwortung aller, und dieser müssen wir uns 

heute stellen. Wir sind aufgrund der Entwicklungen in den vergangenen Jahren und 

erst recht in den letzten Monaten aufgerufen, Änderungen vorzunehmen. Demokratie 

muss wehrhaft bleiben und Regeln ändern, wenn sie missbraucht werden können. Wir 

sind als Regierungsfraktionen bereit dazu, diese Änderungen auf den Weg zu bringen.

Aber wir können es und heute und hier nicht erlauben, dass die Menschen an der ord-

nungsgemäßen Rechtsprechung im Freistaat Bayern zweifeln oder gar das Vertrauen 

in den Bayerischen Verfassungsgerichtshof als oberstes Verfassungsorgan verlieren, 

dass sie an unserer Rechtschaffenheit zweifeln und an unserem Willen, sich an die 

Regeln zu halten, die wir uns selbst gegeben haben. Diesen Schaden muss der Baye-

rische Landtag in seiner Mehrheit heute abwenden. Ich danke allen, die sich dieser 

Frage in einer wirklich schwierigen Abwägung verantwortungsvoll stellen.

Wir haben als Parlament die Grundrechte zu wahren, auch das Grundrecht aller Men-

schen in Bayern auf ihren gesetzmäßigen Richter, wie es uns von der Verfassung vor-

gegeben ist. Eine Verfassungs- oder Rechtsprechungskrise ist wirklich das Letzte, was 

wir in dieser Zeit gebrauchen können. Wir haben unsere Lehren aus der Weimarer Re-

publik gezogen und wissen, dass demokratische Kräfte wehrhaft bleiben müssen und 

das volle Vertrauen der Bevölkerung brauchen.

Mut macht uns und Vertrauen gibt uns dabei die Tatsache, dass der Bayerische Ver-

fassungsgerichtshof diese schwierige Konstellation auch in den letzten fünf Jahren ge-

meistert hat. Es steht unwiderlegbar fest, dass Verfassungsfeinde mit ihren Absichten 

Protokollauszug
8. Plenum, 24.01.2024 Bayerischer Landtag – 19. Wahlperiode 3



und Vorstellungen keinen Einfluss auf die Rechtsprechung unseres Gerichtshofs neh-

men konnten.In Krisenzeiten braucht es Vertrauen in die bewährten Verfassungsorga-

ne. Misstrauen ist in keiner Weise angebracht. Es ist bedauerlich, dass das nicht alle 

Fraktionen hier im Bayerischen Landtag so sehen und dem Verfassungsgerichtshof ihr 

Vertrauen nicht aussprechen wollen und sich ihrer Verantwortung entziehen wollen.

Ein Land zu führen heißt aber, Verantwortung zu übernehmen und auch in schwieri-

gen Situationen Entscheidungen zu treffen. Wir dürfen uns vor einer Entscheidung 

nicht wegducken, weil uns das Ergebnis nicht gefällt. Die Menschen haben uns ge-

wählt, weil sie wollen, dass wir Verantwortung übernehmen – auch in schwierigen Zei-

ten und bei schwierigen Fragen. Wir zeigen heute: Die Menschen in Bayern können 

sich auch weiterhin auf uns verlassen.

(Lebhafter Beifall bei der CSU sowie Abgeordneten der FREIEN WÄHLER)

Erster Vizepräsident Tobias Reiß: Bevor ich dem Kollegen Florian von Brunn für die 

SPD-Fraktion das Wort erteile, gebe ich bekannt, dass auch die Fraktion BÜND-

NIS 90/DIE GRÜNEN eine Erklärung nach § 133 Absatz 1 unserer Geschäftsordnung 

angekündigt hat. – Herr Kollege von Brunn, Sie haben das Wort.

Florian von Brunn (SPD): Sehr geehrter Herr Vizepräsident, verehrte Kolleginnen 

und Kollegen aus den demokratischen Fraktionen, sehr geehrte Damen und Herren! 

Die SPD steht in einer Tradition des Antifaschismus. Sie hat eine historisch bedeutsa-

me Rolle. Die SPD ist diejenige Fraktion, die 1933 als einzige der damals noch ver-

bliebenen Fraktionen im Reichstag Hitlers Ermächtigungsgesetz abgelehnt hat und 

damit gegen die Zerstörung der Weimarer Verfassung und Demokratie gestimmt hat.

Der damalige Fraktionsvorsitzende Otto Wels hat das unter anderen mit den Worten 

begründet: "Freiheit und Leben kann man uns nehmen, die Ehre nicht." Ich bin der 

festen Überzeugung – und wir sind auch insgesamt zu dem Schluss gekommen –, 

dass man von der SPD, die als Wert verinnerlicht hat, unsere Demokratie immer zu 
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verteidigen sowie sich gegen Faschisten und neue Nazis zu stellen, aber auch gegen 

alte Nazis, nicht erwarten kann, dass sie hier zustimmt.

Wir sehen es als ein großes Problem an, dass sich inzwischen eine Partei in unseren 

Parlamenten befindet, die wir ganz klar als eine beurteilen, die nicht auf dem Boden 

unserer Verfassung steht, die antidemokratisch ist, die menschenfeindlich ist. Wir wis-

sen, dass sich die bayerische AfD inzwischen radikalisiert hat, extrem geworden ist 

und mehrheitlich von den Anhängern des Höcke-Flügels dominiert wird. Björn Höcke 

darf laut einem Gerichtsurteil "Faschist" genannt werden. Das lässt natürlich auch 

Rückschlüsse auf die bayerische AfD zu.

Wir wissen, dass es Umsturzpläne gab, die diskutiert worden sind, die bekannt gewor-

den sind.

(Zuruf von der AfD: Lüge!)

Wir wissen auch – die Präsidentin hat das heute bei der Gedenkstunde angesprochen 

–, dass der Vizefraktionsvorsitzende Pläne entwickelt hat, um die Präsidentin als Ver-

fassungsorgan hier im Landtag zu delegitimieren.

(Zuruf des Abgeordneten Christoph Maier (AfD))

Was letztendlich in Deutschland Millionen von Menschen auf die Straße getrieben hat, 

war das Bekanntwerden des Treffens in Potsdam, bei dem sich AfD-Politiker mit ande-

ren Nazis getroffen haben und Vertreibungspläne für Millionen von Menschen in 

Deutschland entwickelt haben. Damit ist eine rote Linie überschritten.

(Beifall bei der SPD sowie Abgeordneten der FREIEN WÄHLER und der GRÜ-

NEN – Christoph Maier (AfD): Was hat das mit der Abstimmung zu tun?)

Wir haben es sehr gründlich abgewogen. Herr Hofmann, wir verstehen alle diejenigen, 

die sagen: Es ist wichtig, die Funktionsfähigkeit des Verfassungsgerichtshofs zu erhal-
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ten. Auf der anderen Seite ist das hier eine Abstimmung, eine Wahl im Parlament, die 

auch eine Entscheidung beinhaltet, bei der man mit Ja oder Nein abstimmen kann.

Natürlich sind wir alle in der Verantwortung. Wir hätten vor fünf Jahren bei der letzten 

Wahl, in der letzten Legislaturperiode, diese Regelungen ändern können. Die größte 

Verantwortung dabei sehe ich – das ist meine persönliche Meinung – allerdings bei 

der Staatsregierung, die das hätte einbringen können. Darüber will ich jetzt aber nicht 

streiten. Wir haben Respekt vor allen Haltungen. Wir verstehen auch Ihre Haltung und 

Ihre Meinung, die Sie hier heute vertreten. Wir machen Ihnen keine Vorwürfe; wir 

haben aber für uns entschieden: Wir werden diejenigen, die sich sozusagen nur einen 

Schafspelz übergeworfen haben, die in Wirklichkeit die neuen Nazis sind, nicht wäh-

len. Das sage ich an diese Stelle ausdrücklich: Diejenigen, die sich "AfDler" nennen, 

sind in Wirklichkeit die neuen Nazis in diesem Land, und diese kann die SPD nicht 

wählen.

(Beifall bei der SPD sowie Abgeordneten der GRÜNEN – Zuruf von der SPD: Ja-

wohl! – Christoph Maier (AfD): Früher gab es für so etwas eine Rüge! – Weitere 

Zurufe von der AfD)

Erster Vizepräsident Tobias Reiß: Als nächstem Redner erteile ich dem Kollegen 

Jürgen Mistol für die Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN das Wort.

Jürgen Mistol (GRÜNE): Herr Präsident, liebe Kolleginnen und Kollegen! Ich denke, 

es ist auch all denjenigen, denen es bisher nicht klar war, in den letzten Wochen klar 

geworden, dass die AfD eine Gefahr für die Verfassung und die Demokratie in unse-

rem Land ist.

(Beifall bei den GRÜNEN sowie Abgeordneten der SPD)

Für uns GRÜNE war und ist klar: Wir werden keine Kandidaten der AfD als nichtbe-

rufsrichterliche Mitglieder am Bayerischen Verfassungsgerichtshof wählen. Feinde un-

serer Verfassung haben in einem Verfassungsgericht nichts zu suchen.

Protokollauszug
8. Plenum, 24.01.2024 Bayerischer Landtag – 19. Wahlperiode 6

https://www.bayern.landtag.de/abgeordnete/abgeordnete-von-a-z/profil/5081
https://www.bayern.landtag.de/abgeordnete/abgeordnete-von-a-z/profil/5181


(Beifall bei den GRÜNEN sowie Abgeordneten der SPD – Zuruf von der AfD)

Die Kandidaten der AfD nicht zu wählen ist heute nur möglich, wenn wir auch die Vor-

schläge der anderen Fraktionen inklusive unserer eigenen en bloc ablehnen, obwohl 

unter ihnen Personen sind, die wir für sehr geeignet halten, nichtberufsrichterliche Mit-

glieder am Bayerischen Verfassungsgerichtshof zu sein.

(Christoph Maier (AfD): Das ist verantwortungslos!)

Wir bedauern das. Wir wollen in Zukunft – ich gehe davon aus, dass es auch anderen 

Fraktionen so geht – bei einer Wahl tatsächlich eine Wahl haben. Weil es tatsächlich 

nicht auszuschließen ist, dass eine unvollständige Besetzung des Gerichts dessen Ar-

beitsfähigkeit beeinträchtigt und das Risiko einer Verfassungsbeschwerde zum Bun-

desverfassungsgericht besteht, werden wir GRÜNE einen Gesetzentwurf vorlegen, um 

Rechtsunsicherheiten im Verfassungsgerichtshofgesetz zu beseitigen.

Herr Kollege Hofmann, es ist gut, wenn wir solche Änderungen besprechen und mög-

lichst gemeinsam auf den Weg bringen; denn für uns ist völlig klar: Wir müssen unsere 

Verfassungsorgane gegenüber den Feinden unserer Verfassung widerstandsfähig ma-

chen. Das wird eine gemeinsame Aufgabe aller Demokratinnen und Demokraten in 

diesem Hause sein.

(Beifall bei den GRÜNEN sowie Abgeordneten der SPD)

Erster Vizepräsident Tobias Reiß: Vielen Dank, Herr Kollege Mistol. – Wir kommen 

zur Wahl.

Wer den Vorschlägen der Fraktionen seine Zustimmung erteilen will, den bitte ich um 

das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der CSU, der FREIEN WÄHLER und der 

AfD. Gegenstimmen! – Das sind die Fraktionen von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und 

der SPD. Stimmenthaltungen? – Keine. Damit sind die von den vorschlagsberechtig-

ten Fraktionen benannten Persönlichkeiten zu nichtberufsrichterlichen Mitgliedern 

bzw. stellvertretenden Mitgliedern des Bayerischen Verfassungsgerichtshofs gewählt.
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